
Siertelſährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jnſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von H. Kirchner,

O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus Wo. 4.
Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchbandlung, Breite-

weg No. 156.
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Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der Aten Klaſſe 88ſter Königl.
Klaſſen Lotterie fiel ein Hauptgewinn von 10,000 Thlr. auf Nr. 1997
in Berlin bei Klage; 2 Gewinne zu 2000 Jplr. fielen auf Nr. 50,924
und 81,243 in Berlin bei Seeger und nach Potedam bei Hiller; 31
Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 3716. 9727. 9734. 16,208. 17,021.
21,104. 22,090. 23,640. 31,759. 33,746. 35,815. 40,384. 45,113. 48,630.
50,565. 52,135. 52,359. 60,457. 60,512. 60,540. 64,826. 66,112. 67,910.
69,145. 69,692. 76,427. 77,321. 78,157. 82,827. 83,117 und 83,559 in
Berlin bei Burg, bei Marcuſe, 2mal bei Meſtag, 2mal bei Moſer

t und 5mal bei Seeger, nach Breslau bei Gerſtenberg und 2mal bei
Schreiber Duſſeldorf 2mal bei Spatz, Glatz bei Braun, Halberſtadt

d an bei Sußmann, Halle 3mal bei Lehmann, Jſerlohn 2mal bei Hellmann,
Liß Landshut bei Naumann, Liegnitz 2mal bei Leitgebel, Magdeburg bei

J Brauns, Merſeburg bei Kieſelbach, Nordhauſen bei Schlichteweg und
al. nach Stettin 2mal bei Wilsnach; 28 Gewinne zu 500 Thlr. auf Rr.

2607 6347. 10,028. 13,168. 20,272. 22,361. 26,336. 28,857. 32,245.
Vo 35,734 40,386. 41,853. 44,334. 46.931. 47,228. 50,336. 53,375. 57,684.

J 63,479. 64,194. 67,8 17. 68,302. 74,189. 75,446. 77,394. 80,313. 80,729
n de und 83,927 in Berlin bei Baller, bei Burg und 2mal bei Seeger,

hoc nach Breslau bei Holſchau und 5mal bei Schreiber Cöln 2mal bei
gute Reimbold, Danzig bei Rotzoll, Düſſe!dorf bei Spatz, Glatz bei Braun,
Spe Glogan bei Levyſohn, Halberſtadt 2mal bei Sußmann, Halle bei Leh

mann, Königsberg in Pr. 2mal bei Heygſter, Liegnitz bei Leitgebel,
Vaſch Magdeburg bei Buchting, Marieywerder bei Beſtvater, Sagan 2mal

Ka bei W'eſenthal, Weißenfels bei Hommel und nach Wrietzen bei Paetſch;
ſ. w 53 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 1047. 4554. 7498. 10,016. 10,979.

n 11,012. 12,570. 12,759. 14,697. 14,840. 15,559. 20 915. 22,437. 23,652.
24,982. 25 088. 25,938. 27,551. 28,323. 31,951. 33,102. 33,927. 35,471.

er. 89,148. 40,312. 42,082. 43,164. 43,922. 44,614. 46,949. 47,422. 47,613.
47,916. 47,920. 50,516. 52 725. 53 052. 54,882. 54,557. 55,135. 60,557.
62 610. 65,160. 65,227. 72,044. 73,061. 73,155. 76,177. 77,562. 78,174.
78,722. 79,093 und 83,244.

nd Berlin, den 18. November 1843.
Königl. General-Lotterie-Direction.

Nach

er Deutſchland.Wie Berlin, d. 19. Nov. Se. Maj. der König haben geruht:
geſe Dem Major von Wolffersdorff der 7ten Gendarmerie-

9 Brigade und dem Geheimen Medizinalrath und Profeſſor Dr.
Probß Otto zu Breslau den Rothen Adlerorden dritter Klaſſe mit

der Schleife zu verleihen.

07. Berlin. Die Nachricht, daß um die Coneeſſion zu einer
atmoſphäriſchen Eiſenbahn von hier nach dem eine Meile ent
fernten Charlottenburg eingekommen iſt, beſtätigt ſich vollkom-
men; ja Einige wollen wiſſen, daß die Erfinder, die ohnehin
ſowohl bei uns als in Oeſterreich ein Patent haben, wenig

Schwierigkeiten im Erlangen der höhern Zuſtimmung finden
werden. Kommt der Plan auf dieſer Straße zur Ausfuhrung,
ſo iſt unſerer kleinen Nachbarreſidenz auf einmal wieder aufge
holfen, und der Einfluß, den die Sache auf die ubrigen Eiſen-
bahnen auszuuben geeignet iſt, iſt unberechenbar.

Potsdam, d. 17. Nov. Durch das heute ausgegebene
Amtsblatt bringt der Ober-Praſident der Provinz Brandenburg
Folgendes unter dem 26. v. M. von dem General-Poſtmeiſter,

Herrn von Nagler, an ſämmtliche Poſt- Anſtalten der Monar
chie gerichtete Cirkular zur öffentlichen Kenntniß: Denjenigen
Sendungen, welche in Angelegenheiten der Cenſur zwiſchen
den Verlegern und Herausgebern nicht-periodiſcher Schriften
und dem fur die letzteren in jedem Regierungs-Bezirke beſtell
ten Bezirks-Cenſor vorkommen, ſteht die Portofreiheit nicht
zu. Es iſt jedoch nachgegeben worden, daß die betreffenden
Manuſcripte und ſonſtigen Cenſurſtucke, ſo wie die Entſchei
dungen der Bezirks-Cenſoren uüber das Jmprimatur fur den
vierten Theil des tarifmäßigen Porto befoördert werden ſollen,
inſofern die Einſendung an die Cenſoren offen und unter Kreuz
band und frankirt, die Ruckſendung aber unter dem Dienſtſie-
gel der Cenſoren geſchieht, und die Adreſſen mit der Bezeich-
nung verſehen ſind: „Cenſur- Angelegenheiten nicht-perlodi-
ſcher Schriften, Porto-Moderation laut Ordre vom 26. Octo-
ber 1843.

Leipzig, d. 13. Nov. Endlich ſind auch die Verhand-
lungen der ſachſiſchen Stände uber die projectirten Eiſenbah
nen im Druck erſchienen. Die Regierung hat demnach beſchloſ
ſen, die Bahnen von Leipzig nach der bayeriſchen Grenze, von
Dresden nach Loöbau bis an die ſchleſiſche Grenze, von Dres-
den im Elbthal nach der böhmiſchen Grenze, von Leipzig nach
Durrenberg (zum Anſchluß an die projectirte Frankfurt-Halle
Bahn) von Chemnitz nach Rieſa und von Lobau nach Zittau
unter Mitwirkung des Staats zu bauen.

Heidelberg, d. 14. Nov. Dem Vaterlandsfreunde
thut es immer wohl, wenn er Aeußerungen und Erſcheinun-
gen wahrnimmt, welche echt deutſche Geſinnung, und das Er-
wachtſein des deutſchen Geiſtes beurkunden; denn ſie ſind Mit-
tel, Deutſchland im Innern ſtark und zufrieden zu machen,
und ihm allmalig nach Außen einen wirkſamen Standpunkt
einzuränmen. So koönnen wir von hier aus berichten, daß
ſeit zehn Tagen hier eine Commiſſion des achten deutſchen Rr
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meecorps Sitzungen hält unter Vorſitz des königl. wuürttember-
giſchen Generals v. Müller. Die Commiſſion hat den Zweck,
die erforderliche Einheit und Uebereinſtimmung in das achte
deutſche Armeecorps zu bringen namentlich in Armatur, Mon-
tur und im Exercitium. Nach der Thätigkeit, dem Fleiße und
der Ausdauer, womit dieſe Commiſſion arbeitet, zu ſchließen,
läßt ſich nur etwas Gediegenes und Gutes von ihr erwarten.

Dänemark.
Kopenhagen, d. 7. Nov. Bei dem Feſtmahl, welches

am Sonntage den nordſchleswigſchen Deputirten auf der
Schießbahn gegeben wurde, brachte, nach dem Bericht von
Faädrelandet, Profeſſor Schouw, der praſidirte, die Geſund-
heit des Königs mit folgenden Worten aus: „Es iſt ein alter
und guter Brauch, ein offentliches Feſtmahl mit einem Trink-
ſpruch auf den König zu beginnen. Aber heute iſt dazu noch
eine nähere Veranlaſſung, denn die Sache, die uns zuſammen-
gefuührt hat und unſere Herzen erwärmt, bedarf vielleicht mehr,
wie irgend eine andere, des Königs Theilnahme und Schutz.
Auf dieſen Schutz können wir ſicher rechnen, denn es iſt des
Königs Wille, daß die daniſche Nationalität in Schleswig ge-
wahrt werden ſoll. Dieſes zeigte er, als er befahl denn ſon
derbar genug, es bedurfte eines Befehls daß die Rechtsſpra-
che däniſch ſein ſolle, wo das Volk daniſch ſei, und als er er-
klärte: daß der däniſche Schleswiger ein naturliches Recht ha
be, ſeine Mutterſprache im Ständeſaale zu reden. Auf ſeinen
Schutz können wir rechnen, denn was wir verlangen, iſt nur
Gerechtigkeit; wir verlangen daß die daäniſche Nationalitat
ihr Recht genieße, ihr volles Recht in Schule und Kirche, im
Gerichts und im Standeſaal; ihr vollburtiges Recht nicht
blos das Recht eines Baſtards. Wir erwarten dieſen Schutz
um ſo mehr, da wir durchaus keine Einſchränkung in dem
Rechte verlangen, welches der deutſchen Nationalität zukommt;
ja wir ſind ſelbſt ſoweit davon entfernt, daß wir vielmehr un-
ſere Bitten mit denen unſrer deutſchen Mitburger vereinigen,
inſofern etwas ſein mochte, was ihr Nationalgefuühl verletzen
könnte und verändert werden kann; ich habe zunächſt das da
niſche Kommando und die daniſchen Fahnen beim deutſchen
Bundesheere im Auge. Aber fordern wir nur, was gerecht
iſt, und iſt des Königs Wille mit unſerm Verlangen uberein-
ſtimmend, ſo bleibt uns nur der Wunſch üübrig, daß es dem
Könige gelingen möge, ſeinen Willen zur Förderung deſſen, was
Recht iſt mit Kraft durchzuſetzen. Es lebe der Konig!“

Belgien.
Bruſſel, d. 14. Nov. Die Kammern ſind heute durch

den König mit einer Rede eröffnet worden.

Frankreich.
Paris, d. 14. Nov. Durch Ordonnanz vom 6. Nov. iſt

Graf Breſſon, außerordentlicher Geſandter und bevollmaäch-
tigter Miniſter des Königs bei Sr. Maj. dem Könige von Preu-
ßen, zum Botſchafter bei Jhrer Maj. der Konigin von Spa-

nien ernannt worden; ferner wurde Graf Salvandy, Bot-
ſchafter bei Jhrer Maj. der Königin von Spanien, in derſelben
Eigenſchaft bei Sr. Maj. dem König von Sardinien, und der
Marquis von Dalmatien, Botſchafter am Turiner Hofe,
zum außerordentlichen Geſandten und bevollmachtigten Miniſter
bei Sr. Maj. dem Könige von Preußen ernannt.

Graf Breſſon iſt geſtern vom König empfangen worden,
hatte heute eine lange Konferenz mit Hrn. Guizot und wird
morgen oder übermorgen nach Madrid abreiſen.

Die Konigin Marie Chriſtine bereitet ſich vor, nach
Spanien zurückzukehren; ſie erwartet nur noch die letzten De

)S WoWodvvdddddvgggglggggn

peſchen vom General Narvaez, um ſich dann auf den Weg zu
machen.

Paris, d. 15. Nov. Hr. Lytton Bulwer, der zum
engliſchen Geſandten am Madrider Hofe ernannt iſt (an Aſton's
Stelle), wird in einigen Tagen hier ankommen und ſich dann
unverzüglich auf ſeinen Poſten begeben. Hr. v. Glucksberg,
der ſeit letzterer Zeit die Geſchäfte der franzöſiſchen Ambaſſade
zu Madrid beſorgt, wird auch unter Hrn. Breſſon noch meh
rere Monate als erſter Botſchaftsſekretar fungiren, dann aber
zum Geſandten an einen Hof zweiten Rangs befoördert werden.

Die Königin Victoria wird am 15. Nov. eine diploma
tiſche Cour halten im Buckinghampalaſt; bei dieſem Anlaß
ſollen die erſten ariſtokratiſchen Familien Englands dem Herzog
von Nemours und ſeiner Gemahlin vorgeſtellt werden.

Hr. Guizot hat ſeine Salons im Lokale des Miniſteriums
der auswärtigen Angelegenheiten geöffnet; geſtern Abend war
die Zahl der Beſuchenden ſehr anſehnlich.

Großbritannien und Jralnd.
London, d. 11. Nov. Ueber die Veranlaſſung und den

Zweck des Beſuchs des Herzogs und der Herzogin von Nemours
in Windſor enthalt der miniſterielle Standard folgende Erklä
rung: Wir ſind ermächtigt, zu erklären, daß die Ankunft
des Herzogs und der Herzogin von Nemours in England in
Einklang ſteht mit einer Einladung, welche die Königin in ei
gener Perſon an den König der Franzoſen während ihres Auf
enthalts in Schloß Eu gerichtet hat. Es iſt vielleicht allen
unſeren Leſern nicht mehr in der Erinnerung, daß während
unſere Königin ſich der Gaſtfreundſchaft König Ludwig Phi-
lipp's erfreute, der Herzog und die Herzogin von Nemours auf
einer Reiſe durch das weſtliche Frankreich begriffen waren. Wir
ſind ferner ermächtigt, zu erklären daß ſpäter die Einladung
der Konigin in den herzlichſten Ausdrücken erneuert wurde,
wobei Jhre Majeſtät ſelbſt die erſte Hälfte des Monats No
vember fur die Aufnahme ihrer ausgezeichneten Gaſte beſtimmte.
Wir glauben daß ſomit jetzt das auffallende Zuſammentref-
fen der Ankunft jener hohen Herrſchaften mit der Ankunft des
Herzogs von Bordeaux zur Zufriedenheit derjenigen aufgeklaärt
iſt, welche ſo ſehr darüber verwundert waren obſchon dieſe
Aufklärung einigen unſchuldigen Epigrammen ihre Wirkung
raubt. Wir brauchen wohl kaum noch hinzuzufugen, daß un
ſere Anſpielung nicht auf Engländer geht.

Die gegenwärtig in Jrland ſtehenden Truppen wurden oft
ſchon übertrieben zu 30 40,000 Mann angegeben; nach einer
offiziellen Liſte in den Times vom 8. Nov. ſind es nur 23,000
Mann, nämlich: 3200 M. Kavallerie, 17,000 M. Fußvolk,
2000 M. Artillerie und 1100 M. Marinetruppen.

London, d. 13. Nov. Der Herzog und die Herzogin von
Nemours ſind am 11. Nov. in Windſorcaſtle zum Beſuch bei
der Königin Victoria angekommen; ſie werden bis gegen Ende
des Monats bleiben.

Aus Dublin vom 11. Nov. wird von einer retrograden
Bewegung der Gertchtsbehoörde in dem Verfahren gegen die
Repealers berichtet. Der Generaladvokat hat nämlich mehre-
ren neueren Klagbills, die er ſchon angekundigt hatte, keine
Folge gegeben es wird dies als ein ſchwankendes Verhalten,
das wenig Zutrauen in die Sache verrathe, ausgelegt.

Nach Berichten aus Mexiko hat der engliſche Admiral
Thomas am 31. Juli dem Könige Kamehameha III die
Souveränetaät der SandwichJnſeln zuruckgegeben, welche die
ſer fruüher dem Kapitän Lord Paulet fur England abgetreten
hatte. Ein gleichzeitig abgeſchloſſener Vertrag über den aber
erſt traveſtirende Mittheilungen eines in Neu-York erſcheinen-
den franzöſiſchen Journals vorliegen, regelte gleichzeitig die



Verhältniſſe zwiſchen Großbritannien und den SandwichJn
ſeln. Ein Geſandter derſelben wird nach London gehen und
dort die Streitpunkte erledigen, welche zur Unterwerfung un
ter Englands Protektorat Veranlaſſung gaben.

Spanien.
(Paris, d. 15. Nov.) Aus Madrid vom O9. Nov. er

fährt man, daß am Abend zuvor mehrere Verhaftungen ſtatt
gefunden hatten man wußte nicht, ob in Bezug auf das
Attentat gegen Narvae z. Unter den Arretirten ſind die Re
daktoren des Espectador und das Eco del Comercio.

Es beſtätigt ſich, das Prim Girona am 8. Nov. in der
Fruhe beſetzt hat und nach der Kapitulation mit Amettler
die Jnſurgenten, 2500 an der Zahl freien Abzug nach Figue
ras erhielten.

Vermiſchtes.
Koblenz, d. 13. Nov. Die in den offentlichen Blat

tern kurzlich gemeldeten ſo bedeutenden Ueberſchwemmungen der
Ströme in Frankreich haben allem Anſcheine nach ihre Ruck-
wirkung bis in hieſige Gegend geäußert, indem vor einigen Ta
gen die Moſel hier in einer Nacht plotzlich um 5 Fuß gewachſen
iſt. Da wir hier in letzter Zeit doch keine ſehr bedeutende und
anhaltende Regenguüſſe hatten, ſo iſt eine ſolche Erſcheinung
allerdings abnorm. Die Stroöomung der Moſel iſt gegenwartig
ſo bedeutend daß das Dampfboot die ungefähr 50 Stunden
betragende Waſſerreiſe von Trier hierher in nur 7 Stunden zu
ruckzulegen vermochte und wir hierdurch geſtern beinahe Zeu-
gen eines großen Unglucks geweſen wären. Ein ganz mit Men
ſchen angefullter Nachen wurde nemlich von der Gewalt des
Stromes mit ſolcher Heftigkeit gegen einen der ſteinern Pfeiler
der Moſelbrucke geſchleudert, daß er augenblicklich umſchlug
und ſämmtliche Perſonen in den hoch angeſchwollenen Fluß
fielen. Es gelang denſelben jedoch, ſich mit den Handen an
den Steinen des Pfeilers feſtzuklammern und ſo ward es ihnen
moöglich, ſich ſo lange über Waſſer zu halten bis die in der
Nähe befindlichen Schiffleute mit Nachen herbeieilten, wodurch
ſämmtliche Menſchen gerettet wurden.

Jn München hat der König am 10. Nov. in eigner
Perſon den Viktualien-Markt beſucht und ſich bei verſchiedenen
Verkäufern nach den Preiſen der feilgebotenen Eßwaaren und
Kuchengewächſe perſönlich erkundigt. Die Lebensmittel ſollen
dort ſehr theuer ſein.

Frankfurt a. M., d. 13. Nov. Es iſt bereits die
Urſache bezeichnet, welche die Ausfuhrung des Baues einer Ei-
ſenbahn zwiſchen Hanau und Frankfurt wieder momentan ins
Stocken brachte. Unbegreiflich iſt es aber, wie angeblich von
Frankfurt aus behauptet werden kann, alle Gerüchte wegen des
Baues dieſer Bahn ſeien ungegründet. Hoffmann von
Fallersleben iſt vom Rhein hier eingetroffen.

London. Jn Liverpool iſt aus New Hork eine De
putation von Wilden aus dem britiſchen Gebiete im Norden des
Huronen Sees eingetroffen und im Begriffe ſich hierher zu be
geben. Sie gehört dem Stamme der Odſchibbewehs an und be
ſteht aus zwei Hauptlingen, vier Kriegern, zwei Frauen und
einem Kinde. Schon vor einiger Zeit erwähnten New-Horker
Blätter der Ankunft dieſer Wilden in New York und behaup-
teten, daß ſie beabſichtigen, um eine Audienz bei der Königin
anzuhalten und ſich bei ihr Schutz fur gewiſſe ihnen vorenthal
tene Jagdrechte zu erbitten.

Zu Hayle (England) wurde in dieſen Tagen ein Hanf
tau vollendet, welches in der Länge 2880 Fuß maß, in der Dicke
10 Zoll Umfang hatte und 5 Tonnen (zu 2000 Pfund) wog.
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Daſſelbe ſollte bei einer geneigten Fläche der dortigen Eiſenbahn

gebraucht werden.

Leipzig, d. 17. Nov.

Staatspapiere. Ange- Geſucht Staatspayiere. der Geſudt.
boten.

K. Pr. St. Schuldſch.
à 3 in Pr. Ct.

K. S. Steuer-Cred.
Kafſenſch. à 39 im

14 F- pr. 100 103von 1000 u. 500 99 Hamb. FeuerK. Anl.
kleinere S à (300 Mk.K. S. Kamm.-Cred. Bco.150 J 98Kaſſenſch. à 29, im K. K. Oeſtr. Metall.

20fi. F. pr. 150 fl. Conv.v. 500, 200 u. 50 à s lauf. Zinſen 115*),K. S. Landrentenbr. à à 103 im I 104à 31 i. 14 F. à 39/0) 14 F. 759 ev. 1000 u. 500 (1101
kleinere S Actienexclus. Zinſen.

Act. d. W. B. pr. St.

89/, im 20 fl. F. à 1039 11165v. 1000 u. 500 98 fEeipz. Bank- Actien
kleinere S à 250 pr. 1000 124Leipz. Stadt-Oblig. Leipz. Drsd. Eiſenb.

à 3 im 14 F. Act. à 100, pr. 100o0 125,
v. 1000 u. 500 99 FESächſifchBaier. do
kleinere S S pr. 1 79 2epz. Dresd. Eiſenb. Magd. Lpz. do. incl.

P.-Obl. à 31 1106/, Div. Sch. do. pr. 100o1 187

K. Preuß. Steuer
Credit-Kaſſenſch. à

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg den 18. November. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 44 50 Gerſte 28 2291Roggen 5 Hafer 17 19
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.

am 18. Nov. 9 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 19. bis 20. November.

Jm Kronprin en: Maod. Weiß a. Langenſalze. Hr. Dr. med. Ritter
a. Hamburg. Die Hrru. Kaufl. Mever a. Berlin, Bley a. Peters
burg, Tavernier a. Hamburg Hofgärtner a. Magdeburg Hanc-
mann a Leipzig Schreiber a. Dresden. Hr. Gutsbeſ. Becker a.
Halberſtadt. Hr. Kammer- Ger. Aſſeſſ Schindelhauer a. Berlin.
Hr. Fabrik. Stropp a. Trebitz. Hr Oekon. Theuerkauf a. Nordhauſen

Stadt Zürch Die Hrru. Kaufl. Strauß a. Leipzig, Sellier a. Elber
feld Engelhard a. Leipzig Kramer a. Magdeburg. Hr. Partikf.
Derz a. Braunſchweig. Hr. Cand. Meißner a. Halberſtadt. Hr.
Geomet. Bernder a. Bremen.

Goldnen Ring: Hr. Buchdruckereibef. Henning u. Hr. Kaufm. Mül-
ler a. Berlin. Hr. Kaufm. Oswald a. Brandenburg. Hr. Apothek.
Hoffmann a. Mühlheim. Hr. Oekon. Rothe a. Bennungen.

Goldnen Löwen Die Hrrn,. Kaufl. Frank a. Hamburg, Mans a.
Bremen Wilmans a. Breslau, Krebs a. Dresden Nitzſchmann a.
Wittenberg. Hr. Dr. med. Klein a. Altenburg Hr. Gutsbeſ. Cedi
a Sorau Hr. Hauptm. v. Herz o. Luxemburg.

Schwarzen Bärz Hr. Müh'enbeſ. Täſchner a. Zſchötſchan. Hr.
Bergoffic. Cämpel a. Groß-Pohla. Hr. Oekon. Siemner a Bautzeu.
Hr. Maler Lindner a. Meißen. Hr. Handelsm. Rademacher a. Hüb
ſtädt.

Stadt Hamburg Hr, Kaufm. Tedler a. Sangerhauſen. Hr. Partik.
Baum a Dresden. Mad. Heidelberger u. Mad. Durand a. Leipzig.
Hr. Kaufm. Rieſtedt a. Halberſtadt. Hr. Fabrik. Kriemner a. Mün-
ſter. Hr. Refer. Freibach a. Berlin.

Zur Eiſenbahn z Hr. v. Rauſchenplatt a. Deſſau.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Am 30. v. Mts. Abends gegen 7 Uhr
ſind aus der Wohnung des Uhrmachers
Herrmann, Glaucha Nr. 2010/11, die
unten verzeichneten Uhren entwendet worden.
Jndem wir vor dem Erwerbe derſelben war-
nen, fordern wir zur ungeſäumten Anzeige
hier, oder vor dem nächſten Gericht auf,
falls Jemand von dem Diebe, oder dem
Verbleib der Uhren Nachricht geben kann.
Koſten werden dadurch nicht verurſacht und
Verſäumniſſe nach Befinden erſtattet.

Halle, den 14. November 1843.
Das Königliche Jnquiſitoriat.

Beſchreibung der Uhren.
a) Eine zweigehäuſige engliſche ſilberne

Taſchenuhr, mit römiſchen Ziffern, am
Zeigerloche die Emaille ausgeſprungen,
von hinten aufzuziehen, im erſten Ge-
haäuſe bezeichnet G. L. 3. X.

b) Eine dergleichen eingehäuſige, von vorn
aufzuziehen am Schlüſſelloch ausgeſprun-
gen, gerippten Rand, Kette und Geſperre
entzwei.

c) Eine eingehäuſige ſilberne Taſchenuhr
mit vergoldetem Gehäuſe, vergoldetem
Zifferblatt, worauf drei kleine Emaillen
Blätter befeſtiget ſind und welche 4 Zei-
ger hat.
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Bekanntmachung.
Der größte Theil des zum Nachlaſſe der

Gottfried Mylichſchen Eheleute gehoö-
rigen Mobiliars, inſonderheit einer Kuh,
Hausgerathe, Kleidungsſtucken, eine bedeu-
ende Quantitat von Stellmacher-Holz und

Werkzeug ſoll
am 15. December dieſes Jahres,

von 9 Uhr Morgens ab,
im Mylichſchen Koſſathengute hier ver-
ſteigert werden.

Erdeborn, den 16. Novbr. 1843.
Graflich Schwerinſches Patrimonial-

Gericht.
Roloffkf.

Bekanntmachung.
Das den Gottfried Mylichſchen

Erben gehörige, zum Betrieb der Stell
macherei beſonders geeignete hierſelbſt bele-
gene Koſſathengut Nr. 24, nebſt Einge
bäuden großem Garten, 2 Grabe und 2
Baumkabeln, 6 Acker Wandel-Grundſtucke,
Nr. 1495, 442, 657a, 677, 799, 850,
1908 und 1392, zuſammen, unter Bes-
rückſichtigung der Abgaben auf 1105 Thlr.
20 Sgr. abgeſchätzt, Hypothekenbu
von Erdeborn Vol. II. Nr. 100. pa.
785 ſoll in freiwilliger Subhaſtation auf

den 14. December dieſes Jahres,
von 11 Uhr Vormittags ab,

verkauft werden.

m

E

Taxe, Bedingungen und Hypotheken-
ſchein ſind täglich in unſerer Regiſtratur
einzuſehen. Bemerkt wird, daß in dem zu
verkaufenden Gehofte ſeit Jahren die Stell-
macherei ſchwunghaft betrieben iſt.

Erdeborn, den 16. Nov. 1843.
Graflich Schwerinſches Patrimonial-

Gericht.

Rolo ff.
Fette Limburger Käſe empfing

C. H. Riſel.

m

Zwei ſchöne fette Schweine ſtehen zu
verkaufen in Giebichenſtein Nr. 52.

Zu verkaufen
ſtehen billig einige Hundert Eimer leere
Branntweinfaß in 6 14 Eimer-Gebin-
den bei C. A. Engelhardt,

in Leipzig, Hall. Str. Nr. 9.
Nürnberger Lebkuchen à P.

5 Sgr. empüng F. A. Hering.
Dills aamen bei F. A. Hering.

Es iſt mir am 18. d. Mts. in Ober-
Teutſchenthal ein Huhnerhund, ganz
weiß mit braungefleckten Ohren und ſtarker
Ruthe, auf den Namen Wallon hoörend,
abhanden gekommen. Der Zuſteller erhalt
gegen Erſtattung der Futterkoſten 4 Thlr.
Belohnung.

Langenbogen, den 20. Nov. 1843.
Der Poſthalter Arnold.

Den Reſt meines Zuckers verkaufe ich
in einzelnen Huten.

Krüger,
kleiner Berlin Nr. 415.

6000 Thlr.
zur erſten Hypothek auf ein Ackergrundſtuck
gegen 3fache Sicherheit werden geſucht. Un-
terhandler werden verbeten.

C. E. Judicke,
Steinſtraße Nr. 182.

Puppen-Köpfe
mit natuürlichen Perückchen, zum beliebigen
Selbſtfriſiren empfiehlt

Guſtav Leidenfroſt, Coiffeur,
Markerſtraße Nr. 405 nahe am Markt.

en

Als angenehmes Geburtstags- Geſchenk
empfehle ich eine ſchöne Auswahl Pelz-
waaren.

Kuürſchner Hackel,
ſonſt Bruderſtraße, jetzt Neunhaäuſer.

Ein zuverläſſiger Handlungs-
Commis, der die Reiſen fur ein hieſiges
Fabrikgeſchaft unternehmen kann, wird zu
engagiren geſucht. Auftrag H. Dank-
worth in Berlin, Jüdenſtr. Nr. 45,

O S4HSJWIJIqI helle l e

zum höchſten Preis

Friſche Holſteiner Auſtern
Guſtav Bornſchein,
zur Rheiniſchen Traube.

Haſenfelle, Fuchſe, Jltis, Marder, kauft
Guſtav Jonſon,

Rathhausecke,
kleiner Berlin No. 414.

Emaillirtes Kochgeſchirr vonEiſenblech hat in de re ew
halten und empfiehlt ſolches wegen ſeiner
Leichtigkeit und billigen Preiſen

F. C. Wölcke,
große Ulrichſtraße Nr. 6.

Bei Eduard Meyer in Cottbus
iſt ſo eben erſchienen und durch alle Buch
handlungen zu haben:

Reimnitz, (Prof. und Gymngſialdirectör,
Fr. W.), Leitfaden zu einem wiſ-
ſenſchaftlichen Unterricht in
der deutſchen Grammatik und
Literatur, fur die oberſten Gymna
ſial- und Realklaſſen und zum Selbſt-
unterrichte, 2te völlig umgear-
beitete und mit einem Wörter-
buche bereicherte Aufl. VIII
und 344. S. gr. 8v0. broch. 13], Thlr.
Dieſer Leitfaden hat in ſeinem erſten

Theile (S. 1 105) ſich die Aufgabe ge
wahlt, die deutſche Grammatik auf ihrem
heutigen Standpunkte ſo darzuſtellen, wie
ſie zu einer allgemeineren, in jeder Hinſicht
ſo ſehr zu wuünſchenden Einfuührung in die
Gymnafien und höheren Burgerſchulen geeig
net iſt. Es giebt eine GGrammatik der
hochdeutſchen Sprache, in welcher
das Mittelhochdeutſche und das Neuhoch
deutſche als geſetzmäßige Fortentwickelungen
des Althochdeutſchen erſcheinen. Er iſt ſo
wenig ein durftiger Auszug aus irgend
einem groößeren Werke, daß er vielmehr
uberall eine eigenthumliche lichtvollere An
ordnung des Stoffes, und an vielen Orten
wichtige Reſultate eigener Forſchungen des
Verf. enthaält, wodurch er ſich auch die
Beruckſichtigung der Gelehrten verdient.
Fur leichtes und ſicheres Verſtändniß der
Leſeſtücke aus ahd. und nhd. Schriften
(S. 107 224) iſt ſowohl durch erlaäu-
ternde Anmerkungen unter dem Texte, als
auch beſonders durch ein ſorgfältig ausgear-
beitetes Wörterbuch (S. 225 344)
geſorgt. Der Druck iſt gut, das Pa
pier weiß; der Preis des Buches billig.
(Jn Partieen Behufs der Ein-
führung nur I Thlr.)

u

Ein Zuchtbulle wird ſofort zu kaufen
geſucht; das Nähere auf dem Rittergutes
Zſcherben bei Halle,

h
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